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EBM MASA in Lateinamerika
EBM MASA – Entstehung und Entwicklung
Missionarische Aktionen in Südamerika (MASA) – der Name entstand zu Beginn 

der 70er Jahre. Pastor Horst Borkowski wurde während einer Evangelisations-

reise in Argentinien und Brasilien vom überall sichtbaren Kinderelend und von 

der inneren und äußeren Not der Indianer bewegt. Er weckte Hilfsbereitschaft 

in Deutschland. So wurden Kinderheime gebaut, soziale Projekte ins Leben ge-

rufen, missionarische Arbeit unter Indianern gefördert, Gemeinden gegründet. 

„MASA“ steht heute für alle unsere Projekte in Lateinamerika.

Das EBM MASA-Konzept
Wir evangelisieren nicht, ohne auch diakonische Arbeit zu leisten und wir ma-

chen keine Sozialprojekte, ohne das Evangelium zu predigen

Wir arbeiten ausschließlich mit einheimischen(!) Mitarbeitern, die ihren Dienst 

im Geiste des Evangeliums tun wollen.

EBM MASA bringt sich dort ein, wo Gott etwas bewegt. Das geschieht nur 

gemeinsam mit den nationalen Baptistenbünden und Gemeinden.

EBM MASA-Arbeitsbereiche
• Kinder und Soziales

• Missionare und Mitarbeiter

• Evangelisation und Gemeindegründung

• Theologische Ausbildung und Mitarbeiterschulung

• Katastrophenhilfe

• 

EBM MASA-Einsatzländer
Argentinien, Bolivien, Brasilien, Kuba, Peru, Portugal



Kinder und Sozialprojekte in 
Lateinamerika
Wohl jede Gemeinde Lateinamerikas hat mit Kindern zu tun, die vernachläs-

sigt, misshandelt und missbraucht werden und denen ein ganz normales Leben 

verweigert wird. Diese Kinder wachsen chancenlos auf und deren Kinder später 

ebenso und deren usw. – ein Teufelskreis. EBM MASA möchte diesen Kreislauf 

unterbrechen. Helfen Sie uns dabei!

Wir unterstützen: 

•  Kinderheime

•  Sozialzentren (Tages-

betreuung, Schul-

nachhilfe, soziale 

Hilfe, diverse Kurse) 

•  MANNA-Projekte 

(Kinder aus schlimms-

ten Verhältnissen 

bekommen tagsüber 

eine Familie, die für 

sie sorgt)

•  PEPE-Projekte 

(Vorschulprogramm 

für Kinder aus den 

Armenvierteln Brasi-

liens und Argentini-

ens)

•  Arbeit mit Gehörlo-

sen

•  Armenspeisung



L AT E I N A M E R I K A

EBM MASA Kinderpatenschaften

Verwahrloste, verlassene, missbrauchte Kinder 

fi nden Schutz und Heimat in unseren Kinderheimen 

in Lateinamerika. Sie alle haben schwere Defi zite 

aufzuarbeiten. Ohne Hilfe wären sie chancenlos. 

Wir versuchen, ihnen alles zu geben, was sie für ihre Entwicklung und für ihre 

Herzen und Seelen brauchen. Das wichtigste, das wir ihnen geben können, ist 

Liebe und Annahme und dass sie das Evangelium hören. Dadurch werden viele 

Kinder verändert!

Die Strukturen sind 

kostspielig. Neben den 

normalen Unterhalts-

kosten bezahlen wir 

auch Psychologen und 

Sozialarbeiter. Jedes 

Kind soll eine Ausbil-

dung bekommen, bevor 

es in das selbstständige 

Leben entlassen wird. 

Über ein besonderes 

Patenschaftssystem 

werden unsere Kinder-

heime fi nanziert.

Patenschaftsanträge 

können Sie bei uns 

anfordern.

Wir können gerade bei 

den Kindern sehen, wie 

Hilfe ankommt. Das be-

reitet uns große Freude.

Finanzbedarf: 495.000 €

Projektnummer 11880



B R A S I L I E N

Kinderheim „Criança Feliz“ in Cotia

„Was kann man für die Jungen tun, die praktisch 

auf der Straße leben und immer wieder straffällig 

werden”, fragte sich ein Sozialarbeiter, Mitglied 

der Baptistengemeinde Cotias, vor vielen Jahren. 

Aus der Frage entstand schließlich ein Kinderdorf mit fünf Familienhäusern, 

in dem heute ca. 50 Jungen und Mädchen ein Zuhause gefunden haben. Hier 

bekommen sie alles, was sie für ihre Entwicklung, aber auch für Herz und Seele 

brauchen. Dazu gehört auch die Einladung zum Glauben an Gott. Am wichtigs-

ten ist es, ihnen immer wieder zu vermitteln, dass sie geliebt und angenommen 

werden.

Sie können helfen, diesen Kindern eine neue Lebenschance einzuräumen, in-

dem Sie eine persönliche Patenschaft übernehmen oder das Kinderheim direkt 

unterstützen.

Finanzbedarf: 125.000 €

Projektnummer 23120



B R A S I L I E N

Kinderheim „Henrique Liebich“ in Ijuí

Es gibt sie zu Millionen: familiäre Katastrophen, bei 

denen die Kinder auf der Strecke bleiben, weil die 

Eltern nicht in der Lage sind, für sie zu sorgen. Da 

sind junge Mütter, die ihre Kinder nicht wollen und 

aussetzen. Kinder, die missbraucht und vergewaltigt werden. Kinder, die als 

„Esser“ unerwünscht sind. 

Hier in Ijuí bekommen sie alles, was sie für ihre Entwicklung, aber auch für Herz 

und Seele brauchen. Dazu gehört auch die Einladung zum Glauben an Gott 

und an das Evangelium. Am wichtigsten ist es, ihnen immer wieder zu vermit-

teln, dass sie geliebt und angenommen werden.

Als Heinrich und Frieda Liebich damit begannen, auf ihrem bescheidenen 

Bauernhof verwaiste und verwahrloste Kinder aufzunehmen, ahnten sie nicht, 

was daraus entstehen würde. Nach dem Tode Heinrich Liebichs 1973 baute 

EBM MASA ein Kinderdorf mit zehn Familienhäusern. Heute werden hier ca. 80 

Kinder betreut.

Sie können helfen, Kindern eine neue Lebenschance einzuräumen, indem Sie 

eine persönliche Patenschaft übernehmen oder das Kinderheim direkt unter-

stützen.

Finanzbedarf: 184.000 €

Projektnummer 23110



Finanzbedarf: 34.000 €

Projektnummer 23020

B R A S I L I E N

PEPE

„PEPE“ heißt das erfolgreiche Vorschulprogramm, 

das Gemeinden in Brasiliens Armenvierteln für sonst 

chancenlose Kinder anbieten. Kinder aus diesen Fa-

velas können nie in eine Vorschule gehen. Deshalb 

haben sie von Anfang an nur geringe Chancen in der Schule, und die Weichen 

ihres Lebens sind ins Abseits gestellt.

PEPE ermöglicht selbst kleinen Gemeinden durch eine besondere Schulung 

von ehrenamtlichen Mitarbeitern, ein Vorschulprogramm anzubieten. Die 

bisher gemachten Erfahrungen sind sehr gut. Die betreuten Kinder haben bei 

der Einschulung viel geringere Probleme und zeigen enormes Wachstum in 

den zwischenmenschlichen Beziehungen. Ein weiterer durchaus beabsichtig-

ter Effekt ist, dass den Familien auf verschiedenen Ebenen geholfen werden 

kann. Oft wächst bei den Kindern ein Vertrauen zur Gemeinde, das häufi g auch 

ihre Eltern und andere Familienangehörige erfasst. So kann den Familien auch 

umfassende soziale Hilfe angeboten werden. Zurzeit werden über 120 Kinder in 

sieben Projekten betreut.



Finanzbedarf: 65.000 €

Projektnummer 23060

B R A S I L I E N

Sozialzentrum in Diadema

Diadema ist eine Nebenstadt von Sao Paulo mit 

600.000 Einwohnern. Viele Menschen leben in 

Favelas (Elendsviertel in Lateinamerika). Die Dro-

genszene hat sich etabliert. Schon im Alter von 10 

Jahren werden Kinder für den Drogenhandel missbraucht. Kinder sind tagsüber 

sich selbst überlassen und lungern auf der Straße herum. Ihre Eltern müssen ar-

beiten, um für den Unterhalt zu sorgen und können sich nicht um sie kümmern. 

Im Sozialzentrum werden über 200 Kinder zwischen 5 und 15 Jahren tagsüber 

betreut. Sie bekommen zwei Mahlzeiten pro Tag, Schulaufgabenbegleitung, 

verschiedenste Kursangebote, biblische Unterweisung, soziale Betreuung, 

Spiel- und Sportangebote und Musikunterricht. Begleitet werden sie von päda-

gogisch und sozial geschulten Mitarbeitern.

Viele Kinder stehen auf der Warteliste und möchten gerne im Sozialzentrum 

aufgenommen werden. Das soll auch geschehen, sobald Mittel und Mitarbeiter 

vorhanden sind.



Finanzbedarf: 15.000 €

Projektnummer 23040

B R A S I L I E N

Sozialzentrum in Ijuí

Wie können Kinder aus den sehr armen Familien 

in Ijuí erreicht werden? Im Kinderheim „Henrique 

Liebich“ können sie nicht aufgenommen werden, 

weil sie bei ihren Familien wohnen. Ihre Eltern 

müssen arbeiten, um für den Unterhalt zu sorgen und können sich nicht um sie 

kümmern. So sind sie sich selbst überlassen und leben tagsüber auf der Straße. 

Dort sind sie der Drogenszene und anderen Gefährdungen ausgesetzt. 

Für diese Kinder wurde ein Haus des Kinderheimes zu einem Sozialzentrum 

umstrukturiert. Zurzeit werden mehr als 30 Kinder betreut. Hier bekommen sie 

zweimal am Tag gute Nahrung, Schulnachhilfe, psychologische Betreuung. Sie 

lernen Musik, Basteln, hören Bibelgeschichten und können spielen und Sport 

machen. 

Einige Eltern dieser Kinder reden mit Freudentränen in den Augen davon, dass 

jemand bereit ist, sie zu unterstützen und ihren Kindern zu helfen.



Finanzbedarf: 5.000 €

Projektnummer 23080

B R A S I L I E N

CAIS – Arbeit mit gehörlosen Kindern

In Rio Grande do Sul, dem südlichsten Bundesstaat 

in Brasilien, leben ca. 500.000 gehörlose Menschen. 

Unter der armen Bevölkerung gibt es so gut wie 

keine Hilfe und wenig Verständnis für Menschen mit 

dieser Behinderung. 

Im Zentrum für ganzheitliche Hilfe für Gehörlose in Ijuí bekommen gehörlose 

Kinder, Teenies und auch Erwachsene Unterstützung in Sachen Gesundheit, 

Ausbildung und Arbeit. Die Mitarbeiter bieten Kindern verschiedener Alters-

stufen Nachhilfeunter-

richt, Theaterstunden, 

Handarbeiten, Sport 

und Spiel an. Auch für 

die Beratung der Mütter 

der gehörlosen Kinder 

wird gesorgt. 

Das Team muss die 

Lehrunterlagen selbst 

ausarbeiten, da für eine 

solche Arbeit kaum 

spezialisiertes Material 

existiert. Fähige Mitar-

beiter sind schwer zu 

fi nden. Deshalb ist die 

Gruppe der Kinder noch 

sehr klein.

Unter anderem werden 

folgende Aktivitäten 

durchgeführt: 

•  Familientreffen mit 

den Angehörigen 

der gehörlosen Kinder

•  Nachhilfeunterricht für Kinder mit Lernschwierigkeiten

•  Unterricht in Gebärdensprache für taube und auch hörende Angehörige und 

Freunde

•  Unterstützung bei Arztbesuchen



Missionare und Mitarbeiter 
Unser Prinzip: Wir arbeiten ausschließlich mit einheimischen Mitarbeitern, 

unterstützen sie fi nanziell in ihrem Dienst und ermöglichen ihnen Aus- und Wei-

terbildung. Dieses Prinzip hat den großen Vorteil, dass diese Mitarbeiter keine 

kulturellen und sprachlichen Probleme haben. Sie lieben ihre Landsleute und 

sind von Gott berufen, ihnen zu dienen. Heute unterstützt EBM MASA insge-

samt 40 hauptverantwortliche (Projektleiter) und ca. 400 weitere Mitarbeiter in 

Lateinamerika.

Pastor Carlos Waldow ist EBM MASA-Missionssekretär und für die gesamten 

Projekte in Lateinamerika zuständig. Er bildet gemeinsam mit den EBM MASA-

Repräsentanten Arturo Köbernick (Argentinien) und Airton Nickel (Brasilien) das 

Lateinamerika-Team, welches alle Projekte koordiniert.

Regelmäßig fi nden Absprachen zwischen unseren Partnern aus Lateinamerika 

und dem Missionsbüro in Elstal statt. Auf diese Weise sind unsere Projekte gut 

strukturiert, vernetzt und unter ständiger Kontrolle.



Evangelisation und 
Gemeindegründung 
Lateinamerika ist ein Lebensraum voller Gegensät-

ze: Extremer Reichtum einer Minderheit steht un-

vorstellbarer Armut breiter Bevölkerungsschichten 

gegenüber. Hoffnungslosigkeit, Drogensucht und 

Aberglaube rauben den Menschen die Kraft, sich aus dem Elend zu befreien. 

EBM MASA macht den Menschen Mut und hilft ihnen, ihr Leben wieder in die 

eigene Hand zu nehmen und es in Gottes Hände zu legen.

Wir sind begeistert zu erleben, wie Menschen durch den Glauben an Jesus 

Christus umfassende Erneuerung erleben.

EBM MASA unterstützt die Schulung der einheimischen Mitarbeiter und Missio-

nare, deren Dienst eine großartige Wirkung hat. Viele neue Gemeinden werden 

gegründet. Auch soziale Hilfe wird den Menschen bis in die vergessenen und 

entlegenen Orte Lateinamerikas gebracht.

„Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker…“, Math. 28, 19-20

Dieser Missionsbefehl wird durch unsere EBM MASA-Projekte umgesetzt.

Wollen Sie dabei helfen? 

Finanzbedarf: 200.000 €

Projektnummer 11600



B R A S I L I E N

Missionsarbeit in Ijuí

Ein ganzheitliches Evangelium verkündigen – das 

muss unsere Überzeugung sein. Nicht nur eine 

innere Glaubensentscheidung predigen und den 

Menschen dabei nicht in seiner Wirklichkeit wahr-

nehmen (wenn er zum Beispiel unter dem Existenzminimum lebt), aber auch 

nicht, das Evangelium auf Nahrung, Kleidung und Schulung reduzieren. Das 

wurde konkret umgesetzt, als in Ijuí, zusammen mit dem Kinderheim, eine 

Missionsgemeinde gegründet wurde. Viele Menschen aus den umliegenden 

Stadtvierteln konnten so erreicht werden. Die so entstandene neue Gemeinde 

wächst und die Kinderheimgemeinschaft (Eltern, Kinder, Mitarbeiter, usw.) hat 

hier ihr geistliches Zuhause. EBM MASA unterstützt diese Missionsarbeit.

Finanzbedarf: 17.000 €

Projektnummer: 23090



B R A S I L I E N

Missionsarbeit in Cotia

Einerseits wollte man den Menschen nicht nur 

predigen und dabei ihre existenziellen Probleme 

ignorieren. Andererseits wollte man auch nicht das 

Evangelium auf Nahrung, Kleidung und Schulung 

reduzieren. Das wurde konkret umgesetzt, als in Cotia, zusammen mit dem 

Kinderheim, eine Missionsarbeit begonnen wurde. Hier wurde in dieser Ne-

benstadt von São Paulo eine neue Gemeinde, ein Missionsprojekt gestartet. 

Die Leitung übernahm Pastor Manfredo Landenberger, Ehemann der Heimlei-

terin. Manfredo ist sehr aktiv: er geht auf die Menschen zu und lädt sie zu den 

missionarischen Veranstaltungen ein. Viele Menschen in der Umgebung kennen 

ihn. Er lebt seinen Glauben so überzeugend und voller Freude aus, dass er von 

ihnen respektiert und anerkannt wird.

Könnten Sie es sich vorstellen, in der Fürbitte und mit Spenden dabei zu sein?

Finanzbedarf: 15.000 €

Projektnummer: 23180



B R A S I L I E N

Pommernmission

Vor 25 Jahren begann eine Gemeindegründungs-

arbeit in dem trostlosen Gebiet der Bergregion im 

Bundesland Espirito Santo. Hier leben ca. 120.000 

deutschstämmige Pommern in großer Armut und 

Perspektivlosigkeit. Aberglaube und Okkultismus beeinfl ussen ihr Leben sehr 

stark.

Heute gibt es zwei Gemeinden und vier Missionsstationen mit 450 Mitgliedern! 

Zwei Pastorenehepaare, selbst „Früchte“ dieser Missionsarbeit, engagieren 

sich leidenschaftlich für ihre Volksgruppe. Es ist ein großes Opfer und bedeutet 

viel, wenn Menschen freiwillig in dieses Gebiet gehen. Gott segnet es!

„Pommern für Jesus“, so heißt eine neue Evangelisationsbewegung. Auf 

kreative Weise sollen weitere Gemeinden in bis jetzt für das Evangelium noch 

unerreichten Orten gegründet werden. Das geschieht zum Beispiel durch 

Radioarbeit und durch die Verteilung von DVD´s mit evangelistischen Filmen in 

Pommersch-Platt, der noch immer gesprochenen Landessprache. Diese Initiati-

ve zeigt riesige Wirkung!

EBM MASA möchte weiterhin diese fruchtbare Missionsarbeit unterstützen!

Finanzbedarf: 10.000 €

Projektnummer: 23230



Theologische Ausbildung und 
Mitarbeiterschulung in Latein-
amerika

Gemeinden müssen, damit sie dauerhaft existieren 

können, ihren Glaubensalltag ab einem gewissen 

Zeitpunkt eigenverantwortlich leben. EBM MASA 

unterstützt die biblisch fundierte Aus- und Weiter-

bildung für die vielen Mitarbeiter in den sozial-missionarischen Projekten und 

Gemeinden:

•  in Argentinien: CEFOLÍ / Bibelschule in Oberá

•  in Brasilien: Seminar in Ijuí und Bibelschulpatenschaften

•  in Peru: Adrian Campero / Ketschua-Mitarbeiter

•  in Kuba: Jugendinsel und La Tunas

Finanzbedarf: 68.800 €

Projektnummer: 11930



B R A S I L I E N

Theologisches Seminar in Ijuí

Der Schwerpunkt der Ausbildung im Seminar in Ijuí 

ist nach wie vor die bibeltreue, praxisorientierte 

und missionarische Ausrichtung. Es wird eine geho-

bene Ausbildung angeboten, aber gleichzeitig gibt 

es auch die Möglichkeit über Fernkurse (auch per Internet) bescheideneren 

Ansprüchen gerecht zu werden. 

Viele der jungen zukünftigen Evangelisten und Missionare bekommen von ihren 

Gemeinden und Familien zu wenig Unterstützung. Sie sind zu arm, um helfen 

zu können.

Wir möchten gern bei der Ausbildung einheimischer Missionare helfen, das ist 

in jeder Hinsicht besser und auch günstiger, als europäische Mitarbeiter nach 

Lateinamerika zu senden. Die Vorteile: Sprache, kultureller Hintergrund und 

Beziehungen sind bereits vorhanden. 

Wir vermitteln auch gern Patenschaften. Das bringt Hilfe und Hoffnung, die 

sehr viele Menschen erreichen wird. Wer hier unterstützt, sendet vorbereitete 

Menschen in die Mission.

Finanzbedarf: 38.000 €

Projektnummer: 23220




